
Seite: 1 von 7

Niederschrift
Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und Verkehr (öffent-

lich)
der Stadtverordnetenversammlung der Universitätsstadt Marburg

 Sitzungstermin: Dienstag, 18.09.2018
 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
 Sitzungsende: 20:12 Uhr
 Ort, Raum: Sitzungssaal Barfüßerstr. 50, 35037 Marburg

 Anwesende Mitglieder

 Vorsitz
 Herr Dr. Karsten McGovern - B90/Die Grünen

 reguläre Mitglieder
 Herr Thorsten Büchner - SPD
 Herr Dominic Dehmel - SPD Vertretung für: Frau Anna Zels
 Frau Alexandra Klusmann - SPD
 Herr Dr. Fabio Longo - SPD
 Herr Hermann Heck - CDU Vertretung für: Herrn Oliver Hahn
 Frau Karin Schaffner - CDU
 Herr Jan von Ploetz - CDU
 Herr Hans-Werner Seitz - B90/Die Grünen
 Herr Henning Köster-Sollwedel - Marburger Linke
 Herr Jonathan Schwarz - Marburger Linke
 Herr Hanke Bokelmann - FDP/MBL
 Frau Andrea Suntheim-Pichler - BfM bis 19:19 h 

(vor Abstimmung zu TOP 5.2)

 beratende Mitglieder
 Herr Dr. Michael Weber - Piratenpartei

 Entschuldigte Mitglieder

 reguläre Mitglieder
 Frau Anna Zels - SPD - entschuldigt -
 Herr Oliver Hahn - CDU - entschuldigt -
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Magistrat
Herr Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies (bis 19:19 h)
Herr Bürgermeister Wieland Stötzel
Verwaltung
Herr Jochen Friedrich, Geschäftsstelle
Herr Philipp Höhn, Persönlicher Referent des Oberbürgermeisters

Agenda-Gruppen
Herr Turek, Herr Schuchart

Gäste
Herr Wisker, OP Marburg
Herr Brunnet, DBM

Protokoll:

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 21.08.2018

Die Niederschrift wird einstimmig angenommen.

zu 3 Bericht(e) aus den Arbeitsgruppen zur Lokalen Agenda 21

AG Verkehr
Es berichtet Wolfgang Schuchart: 

„Planung Bebauung westliche Stadtteile: Aspekte zur Verkehrssituation

„Die Lokale Agenda 21 Verkehr teilte schon in früheren Beiträgen zum Protokoll des Ausschus-
ses für Umwelt, Energie und Verkehr ihre grundsätzliche Ablehnung dieser Planung mit. Sollten 
Teile der Planungen oder die Planungen in Gänze dennoch zur Realisierung gelangen, geben 
wir Folgendes zu bedenken. Bereits der Verkehrsentwicklungsplan der Marburger Nordstadt 
und des Marburger Westens favorisierte in der Untersuchung mehrerer Szenarien keine Stra-
ßenergänzung. Und dies betraf die Westtangente ebenso wie den sogenannten Behringtunnel. 
Die angestellten Berechnungen in den Szenarien ergaben keine signifikanten Entlastungswir-
kungen an allen anderen wesentlichen umgebenden Straßen, die Ziel solcher Straßenergän-
zung sein müssten. 

Wie erfreulicherweise in der sogenannten Standortanalyse der Stadt Marburg „Wohnbaugebiete 
im Marburger Westen“ zum Oberen Rotenberg und zum Hasenkopf ebenfalls resümiert, wurde 
infolge dieser fehlenden Entlastungswirkung „die Realisierung der Westtangente daher nicht 
empfohlen“. Und hinsichtlich des Behringtunnels lag (ebenfalls) nun im Bereich Ketzerbach die 
Entlastung „nicht in der für einen Verträglichkeitsgewinn notwendigen Größenordnung“. Und da-
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mit sieht die Stadt Marburg also auch von der Realisierung des Behringtunnels nach wie vor ab. 
Solches Fazit bestätigte sich in allen weiteren zwischenzeitlich durchgeführten Fortschreibun-
gen der Verkehrsentwicklungsplanung.“

AG Nachhaltige Entwicklung
Es berichtet Herr Turek

„Städtebauliche Alternativen zur Flächenversiegelung

Wir fordern die STVV nachdrücklich auf, die städtebauliche Option der Entwicklung des Univer-
sitätsgeländes in der Wilhelm-Röpke-Str. weiterhin zu verfolgen. Die kürzlich bekannt gegebe-
nen Pläne der Universität zur Verwendung der schon jetzt weitgehend leerstehenden Gebäude 
geben nämlich dem bekannten „...Marburg ist eine Universität...“ einen bitteren Beigeschmack. 
Das Filetstück Phil-Fak-Gelände soll bis zu 15 Jahre als profane Abstellkammer und bewusst 
leerstehend gehaltene „Reservefläche“ verwendet werden und wird somit einer konstruktiven 
Stadtplanung im Sinne der Bürger entzogen. Wir haben den Eindruck, dass die Universität die 
Stadtentwicklung hier fremdbestimmt. 
Wir möchten die Stadtverordneten dazu ermutigen, sich mit Engagement dafür einzusetzen, die 
Planungshoheit bei der Stadt zu halten und in Zusammenarbeit mit Land und Universität die 
städtebauliche Entwicklung sowie eine Wohnnutzung dieses Geländes zeitnah herbeizuführen. 
Ergänzend möchten wir darauf hinweisen, dass in der Bauleitplanung vor jeglicher Entschei-
dung ausgeführte grundständige Untersuchungen zur Eignung eines Erschließungsgebietes im 
Sinne eines integrierten Stadtentwicklungskonzeptes einfach sinnvoller sind als die in der Ver-
gangenheit gerne angewandte umgekehrte Reihenfolge.“ 

zu 4 Nahverkehrsoffensive 2018/2019
Vorlage: VO/6415/2018

Seitens der Fraktion Marburger Linke wird ein Änderungsantrag zu Punkt 1 eingebracht:

Punkt 1 soll durch folgenden Text ersetzt werden:

„Ab Oktober können an Wochenenden alle Busse und AST der Stadtwerke kostenlos 
genutzt werden. Auf der Linie zwischen der P+R Parkplätze am „Messeplatz“ und „Am 
Krekel“ werden an Samstagen zusätzlich zur Linie 3 Busse eingesetzt, um einen 10 
Minuten Takt zu erreichen.“

Der Änderungsantrag wir zur Abstimmung gestellt und mit

2 Ja – Stimmen (Marburger Linke) bei
11 Nein-Stimmen (SPD, CDU, BfM, FDP, Bündnis 90/Die Grünen) 

abgelehnt.

Die Vorlage des Magistrats wird im Anschluss in der ursprünglichen Fassung zur Ab-
stimmung gestellt und mit

10 Ja-Stimmen (SPD, CDU, BfM, Marburger Linke) bei
3 Enthaltungen (FDP, Bündnis 90/Die Grünen)

zur Annahme empfohlen.
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zu 5 Anträge der Fraktionen

zu 5.1 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Verkehrssicherheit am 
Ortenberg und in Ockershausen herstellen
Vorlage: VO/6313/2018

Der Antrag wird mit

4 Ja-Stimmen (Marburger Linke, Bündnis 90/Die Grünen) und
9 Nein-Stimmen (SPD, CDU, BfM, FDP/MBL)

zur Ablehnung empfohlen.

zu 5.2 Antrag der Fraktion Marburger Linke betr.: Wasserressourcen schonen und 
Menschenrecht auf Wasser verwirklichen
Vorlage: VO/6368/2018

Der Antrag wird mit

2 Ja-Stimmen (Marburger Linke) und
10 Nein- Stimmen (SPD, CDU, BfM, FDP/MBL, Bündnis 90/Die Grünen) 

zur Ablehnung empfohlen.

zu 5.3 Antrag der Fraktion Marburger Linke betr.: Geplanter ICE-Halt schadet Mar-
burger Bahnnutzer/innen – Für den Erhalt der bisherigen IC-Verbindung
Vorlage: VO/6424/2018

Neuer Titel: „Zuschlagtickets auch im ICE ermöglichen“

Seitens der SPD wird folgender Änderungsantrag eingebracht:

1. Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die Bemühungen des Magistrats, sich bei 
der Deutschen Bahn AG sowie dem Rhein-Main-Verkehrsverbund dafür nachdrücklich 
einzusetzen, auch weiterhin die Zuschlagtickets für RMV-Zeitkarten zu ermöglichen, 
auch wenn ab dem 9. Dezember das Angebot auf der Main-Weser-Bahn von IC- auf 
ICE-Züge umgestellt wird.

2. Ebenso werden Bahn und RMV aufgefordert, für das Semesterticket der Studierenden 
der Philipps-Universität Vereinbarungen zu treffen, die eine weitere Nutzung auch im 
ICE ermöglichen.

3. Darüber hinaus wird die Bahn gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass eine ausreichende 
Zahl von Fahrradstellplätzen in den ICE-Zügen vorhanden ist, um die Attraktivität der 
Verbindung zu erhalten.

Die ursprünglich antragstellende Fraktion, die Marburger Linke, übernimmt die Sätze 1 und 3 
des vorgelegten Änderungsantrages. Satz 2 soll aber folgende Formulierung erhalten:
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2. Ebenso werden Bahn und RMV aufgefordert, für das Semesterticket der Studierenden 
der Philipps-Universität Vereinbarungen zu treffen, die eine weitere Nutzung auch im 
ICE ermöglichen ohne dass eine Preiserhöhung des Semestertickets erforderlich wird.

Dieser erneuten Änderung stimmt auch die SPD zu, so dass der vollständige Antrags-
text folgende Textfassung erhält:

1. Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die Bemühungen des Magistrats, sich bei 
der Deutschen Bahn AG sowie dem Rhein-Main-Verkehrsverbund dafür nachdrücklich 
einzusetzen, auch weiterhin die Zuschlagtickets für RMV-Zeitkarten zu ermöglichen, 
auch wenn ab dem 9. Dezember das Angebot auf der Main-Weser-Bahn von IC- auf 
ICE-Züge umgestellt wird.

2. Ebenso werden Bahn und RMV aufgefordert, für das Semesterticket der Studierenden 
der Philipps-Universität Vereinbarungen zu treffen, die eine weitere Nutzung auch im 
ICE ermöglichen ohne dass eine Preiserhöhung des Semestertickets erforderlich wird.

3. Darüber hinaus wird die Bahn gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass eine ausreichende 
Zahl von Fahrradstellplätzen in den ICE-Zügen vorhanden ist, um die Attraktivität der 
Verbindung zu erhalten.

Der Titel des Antrages VO/6424/2018 soll wie folgt lauten:

„Zuschlagtickets auch im ICE ermöglichen“

Dem so geänderten Antrag treten die SPD und die CDU Fraktionen bei.

Der Antrag wird in der geänderten Fassung einstimmig zur Annahme empfohlen.

zu 5.4 Antrag der Fraktion von CDU, SPD und BfM betr. Verbot der Nutzung von 
Einweggrills auf öffentlichem Gelände
Vorlage: VO/6438/2018

Seitens der Marburger Linke wird ein Änderungsantrag eingebracht:

„Auf den Lahnwiesen werden die bestehenden Mülltonnen durch Grillkohle-
Müllcontainer ergänzt. Zudem werden solar-gespeiste Elektro-Grills zur allgemeinen 
Benutzung installiert.“

Der Änderungsantrag der Marburger Linken wird mit

2 Ja-Stimmen (Marburger Linke) bei
8 Nein-Stimmen (SPD, CDU, FDP/MBL) und
2 Enthaltungen (Bündnis 90/Die Grünen)

abgelehnt.

Der ursprüngliche Antrag wird zur Abstimmung gestellt und mit 

9 Ja-Stimmen (SPD, CDU, Marburger Linke) bei
1 Nein-Stimme (FDP/MBL) und
2 Enthaltungen (Bündnis 90/Die Grünen)

zur Annahme empfohlen.
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zu 5.5 Antrag der Fraktionen von SPD, BfM und CDU betr.: Tempo 80/60km/h auf 
der „Stadtautobahn“ in den Nachtstunden
Vorlage: VO/6439/2018

Es wird folgender Änderungsantrag eingebracht:

„Der Magistrat wird aufgefordert, 

sich beim Land Hessen dafür einzusetzen, dass die Geschwindigkeit auf der „Stadtau-
tobahn“ ganztägig für PKW auf 80 km/h und analog für LKW auf 60 km/h beschränkt 
wird. Außerdem soll ein ganztägiges Überholverbot für LKW verhängt werden.“

Es wird folgender Ergänzung seitens der antragstellenden Fraktionen eingebracht (Änderun-
gen fett gedruckt)

„Der Magistrat wird aufgefordert, 

sich beim Land Hessen und beim Bundesverkehrsministerium dafür einzusetzen, 
dass in den Abend und Nachtstunden (von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) die Geschwindig-
keit auf der „Stadtautobahn“ für PKW auf 80 km/h und analog für LKW auf 60 km/h be-
schränkt wird. Außerdem soll ein ganztägiges Überholverbot für LKW verhängt wer-
den.“

Es wird erst Änderungsantrag (ganztägige Regelung) zur Abstimmung gestellt. Dieser 
wird mit

4 Ja-Stimmen (Marburger Linke, Bündnis 90/Die Grünen) bei
7 Nein-Stimmen (SPD, CDU) und
1 Enthaltung

abgelehnt.

Der ergänzte Antrag („und Bundesverkehrsministerium“) wird zur Abstimmung gestellt 
und mit 

11 Ja-Stimmen (SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen) bei
1 Nein-Stimme (FDP/MBL)

zur Annahme empfohlen.

Nach der Abstimmung über den geänderten Antrag bittet die SPD – Fraktion um die fol-
gende Protokollanmerkung:

„Die bisherigen Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung zu der Geschwindig-
keitsreduktion auf der B3A sollen weiterhin erhalten bleiben.“
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zu 5.6 Antrag der CDU-Fraktion betr. Verlängerung der Öffnungszeiten des Park-
hauses Pilgrimstein
Vorlage: VO/6440/2018

Die SPD-Fraktion tritt dem Antrag bei.

Der Antrag wird mit

9 Ja-Stimmen (SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen) bei
2 Nein-Stimmen (Marburger Linke) und
1 Enthaltung (FDP/MBL)

zur Annahme empfohlen

zu 6 Kenntnisnahmen

zu 6.1 Zukünftige Beschaffung von Fahrzeugen für den ÖPNV, Nutzfahrzeugen und 
Ladeinfrastruktur bei der Unternehmensgruppe Stadtwerke Marburg
Vorlage: VO/6427/2018

Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen.
Aussprache wird angemeldet.

zu 6.2 Bericht zur Stadtteilentwicklung am Richtsberg
Vorlage: VO/6429/2018

D

Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen.

zu 7 Verschiedenes

Folgende Wortmeldungen werden eingebracht:

Baustelle am Oberen Richtsberg:
Wie lange soll die noch dauern?

Baustelle Stadtwald
Anregung: bitte bald fertigstellen

Ampel an der Gutenbergstraße/Universitätsstraße
Bitte um Kennzeichnung, dass die Signalschaltung angefordert werden muss:

Hinwies der Geschäftsstelle - Antwort von der Straßenverkehrsbehörde im Nachgang zur Sit-
zung: Die Fußgängerampel ist aufgrund der Baustellensituation am „Allianzhaus“ gerade nicht 
im Regelbetrieb und schaltet teilweise nicht so, wie gewünscht. In der 39 KW werden hierzu 
Gespräche stattfinden.

Marburg, 08.11.2018

Dr. Karsten McGovern
Vorsitzender

Jochen Friedrich
Protokoll
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